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dem ReV1slons—ifgf*n"”
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29 Mai 1965

Ü'f Kläger und_Revisiönskläger,

Ä'Beklagte und Revisionsbeklagti

f_hat der 11
Senat

des Bundessozialgerichts ohne münd-
i-liche Verhandlung

nach @ 124 Abs 2 in Verbindung mit

" 5 153 Abs. 1 und 5 165 des Sozialgericntsgesetzes am
i.4 Mai 1965 unter Mitwirkung von

„_ Senatspräsident Dr„ H a u e i s
e

n
- als Vorsitzendem‚

.
Bundesrichterin Dr„ S c h w a r z

und Bundesrichter S o n n e n b e r g

-- - als weiteren_Berufsrichteru.

" Bendessozialrichter F r a n k e
7 und Bundessozialrichter F r 1 t z e m e.y e r

- ! -A*f”*.J-TT
. ?1* als ehrenamtlichen Richtern

für
Reeht

erkannt._'_ _

9Aüf die Sprungrev1s1on
des

Klägers
wird

das Urteil

_
des Sozialgerichts Schleswig vom 18, Mai 1962 aufge—

' hoben° Die Beklagte hat dem Kläger auch für die Zeit
vom 1, Oktober 1959 bis 30. Juni-1960 Waisenrente

zu
gewähren; die Bescheide der Beklagten werden, soweit

sie dem'entgegenstehen‚ aufgehoben.

Die Beklagte hat dem K1ager die außerger10ht110hen
; Kosten zu erstatten '" . __.„_ _

*fi;_V_Q■1i„ä
e c

n.t
s w e g e n j
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Ä‘Der Kläger, geb. am 15. Juli 1959, bezog von der Beklagej1il„

_—ten„Waisenrentelaus_der Angestelltenversioherung seines "H-

Ö verstorbenen Vaters. Die Beklagte bewilligte dem Kläger

_die Rente über das
18

Leben33ahr hinaus, weil er sich
_in der Berufsausbildung, und zwar in einer Buchdrucker— f’”
_lehre befand. Die Lehrze1t s ollte vom 1. Mai 1957 bis

_.

50. April 1960 dauern; sie wurde jedoch bis zum Frühjahr

1961 verlängert, Weil der Kläger in der Zeit vom 15. August „
1959 bis zum 20. Juli 1960 wegen der Folgen eines Moped—

unfalls arbeitsunfähig krank war.

Die Beklagte geWährte dem Kläger die Waisenrente auch für

die verlängerte Lehrzeit; sie ent20g sie ihm jedoch für

die Zeit vom l..0ktober 1959 an (6 Wochen nach Beginn der
Krankheit) bis 30. Juni 1960;weil die Berufsausbildung
des Klägers in dieser Zeit durch Krankheit unterbrochen

_gewesen sei. Die Beklagte forderte ferner von dem Kläger

einen Betrag von 384, 50 DM als "zu Unrecht erhaltene Ren—
tenzahlung" zurüoK.

Mit der Klage
machte der Kläger

geltend, die
Beklagte habe

ihm_die Waisenrente für die Zeit vom 1. Oktober 1959 bis

50. Juni 1960 zu
Uhreeht entzogen, sie sei deshalb auch

nicht berechtigt, die Rehtehbeträge, die bereits für die

Zeit vom 1.
Oktober

1959 bis zum 30. April 1960 gezahlt

-word en seien, zurückzufordern. _9, _? _- _„ „;_„„g

Das Sozialgericht (SG) Bohlesw1gwies mit Urteil rom
18. Mai 1962 die Klage ab: Die Beklagte habe die Zahlung

der Waisenrente für die Zeit-vom 1. Oktober 1959bis„j
_ _3150. Juni 1960 mit BeCht nach 5 AH Abs. 1 Angestelltenver—j„f_
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sicherungsgesetz.(AVG3'verweigert, weil sich der Klägerlh■ül

—in dieser Zeit wegen Krankheit tatsächlich nicht in Be—
Jü__

“rufsausbildung befunden habe. Der Begriff der Berufsaus—9iHJ%°
bildung sei eng auszulegen, da er eine Ausnahme von

der_°wa

%egel ders telle, nach der Waisengeld nur bis zur Voll-37”F'

endung des 18. Lebensjahres gezahlt werde. Daher könne
_eine mit drbeitsunfähigkeit verbundene längere Erkrankung,-

Wie die des Klägers, nicht als Lehrzeit und somit nicht
__

als Berufsausbildung angesehen werden, selbst wenn Lehr—
_'ling und Lehrherr den gegenteiligen Willen erkennen.ließen.lw

Eine solehe Erkrankung beWirke vielmehr eine rechtserhebz"'

liche Unterbrechung oder Beendigung des Lehrverhältnisses.

Dies gelte um so mehr‚_wenn der Lehrling — wie der Kläger _*ll

verpflichtet sei, die-für die Lehre ausgefallene Zeit der

Erkrankung nachzuholen.

\

Die B@Pll fung wurde zugelassen. Das Urteil wurde dem Kläger.... \.J

am 8. Juni 1962 zugestellt

Am 5. Juli 1962 legte der Kläger Sprungrevision ein und

fügte die Einwilligungserklärunggder Beklagten vom 15, Juni.

l962 bei; er begründete das Rechtsmittel naeh'Verlängerung
der Bevisionsbegründung3frist am 10. August 1962. Er rügte

die Verletzung materiellen, hilfsweise formellen-Rechts

(-5 && Abs. 1 AVG, @@103 und 128 Sozialgerichtsgesetz —SGG—

Er habe sich auch_während der vorübergehenden Erkrankung,f_.

deren zeitliche Dauer von vornherein absehbar gewesen sei,

weiter in Berufsausbildung befunden. Bei der Beurteilung

dieser Frage komme es entscheidend darauf an, ob trotz sei—

ner Erkrankung die-rechtlichen Beziehungen zwischen ihm und_.

dem Lehrherrn nach dem Willen beider Beteiligten aufrechter—

halten geblieben seien und ob die Ausbildung sofort nach_j_

Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit des Lehrlinge forte

gesetzt werden sei. Diese Voraussetzungen Seien erfüllt gewe—

sen. Bine Unterbrechung seiner Ausbildung im Rechtssinne habe

__4
_
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au eh schon deshalb nicht eintreten konnen weil nach
55 1 Nr. 5 des Lehrvertrags eine Erkrankung wahrend der
.Lehrze1t von mehr als 3 Monaten keine Unterbrechung '
fder Lehre darstelle Im übrigen müßten grundsätzli chf

fErkrankungen v0n voranssehbarer Dauér,w1e sie im Leben;;_
Jederzeit auftreten könnten, genauso wie Freize it und

.„Urlaub als von vornherein in den Ausbildungsplan einge_g‚
sohlossene Vorfälle angesehen werden, gleichgültig Ob _„.

„Wegen 1hnen das Lehrverhältnis gegebenenfalls ver1än__gf°”

'@ert werden mü58e oder nicht - .„. ..„.„ "

}Der Klager beantra%te:"'T

das Urteil des SG Schleswig vom 18 Mai 1962

_ __ _____
<aufzuheben und ihm die Waisenrente auch für

die Zeitvom1 °“°bef1959bis3°'Ju“196017Nfi fizuzu$Prechen Sowie der Beklagten die.außerge-

_;_;richtlicnenKosten desRechtsstreitsauf2uef-"3619789“,
"“ff hilfsweiSe‚
“iii_;_ den Rechtsstreit unter Aufhebung-des3G_Urteils
.f67Dj}hfzur erneüteh Verhandlung UHÖEnt50heidung an das
”°■"?ff_SG Schleswig zurückzuverweisen. '

ÄfD1e Beklagte beantragte,
31 "__ die Sprungrevision zurückzuweisen.

FS1e halt das angegriffene Urteil für zutreffendf.' Die
Be—

5-teiligten erklärten sich mit einem Urteil ohne mündliche

Ä;Vernandlangeinyerstanden(55 121 Abs. 2, 15}, 165sec).

.fD1e Sprüngrevision ist zulässig (@ 161,164 SSG), Sie ist
i?auch begründet.
??Stre1t1g 1st,

ob
der _Kläger auch für die Zeit vom 1 Okto—-

;ber 1959 bis 50 Juni 1960, in _der
er seine Buehdrdaker—

__5_„
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lchre wegen
einer Krankheit —

nach
einem Unfall_—e aus—

Setzen" mußte,.einen Anspruch auf Wa13enrente hat. Dies
__ J_ist — entgegen der Auffassung des SG-l'_ zu be3ahen.i3ff■Tjg£'“

Nach @ A4 Abs. 1
AVG in der

hier maßgeblichen Fassung (vor

der Anderung durch das Bundeskindergeldgesetz —BKGG—vom
1A, April_lgöh —BGBlI 265 ff— und das Gesetz zur Förde— _Ä;W7Ül

rung eines freiwilligen sozialen Jahres vom 17. August 1964 “_l_

—BGBl I 6ÄO ff—) erhalten Waisenrente Kinder eines verstor—

benen Versicherten '-vätßmf_'éviiagi? _„Q„ ;.
. .

_f
a) in jedem Fall bis zur Vollendung des 18 Lebens—

_1
jahres, ' '

o) darüber hinaus längstens bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres nur unverheiratete Kinder, die

sich entweder in Schul— oder Berufsausbildung

befinden oder die bei Vollendung des 18. Lebens—
jahres infolge körperlicher oder geistiger Gebre— :
Chen außerstande sind, sich selbst zu unterhal—

ten, solange dieser Zustand andauert.

Die Zahlung der Waisenrente über das 18. Lebensjahr hinaus
stellt demnach die Ausnahme von der Regel dar (vgl. BSG
15, 15A); sie ist dies auch nach der heute geltenden Fas—l

sung der Vorschrift; die gesetzliche Regelung der Waisen»

ronte geht offensichtlich davon aus, daß sich Kinder nach —
Vollendung ihres 18. Lebensjahres grund$ätzlich durch eigene
Erwerbsarbeit selbst ernähren und unterhalten können (vgl.

BSG 21, 185). Dieser Grundgedanke liegt nicht nur dem Recht

der Angestelltenversicherung zugrunde, auf ihm beruhen auch

Vorschriften im Recht anderer Zweige der Sozialversicherung,

ln Beamtenrecht, im Versorgungsrecht und im Kindergeldgesetz.

Den 59 44 Abs. 1 und 59 AVG (Regelung deS'Kinderzuschus_.„„.

Sea zur
VerSichertenrente) entsprechen teils wörtlich, teils

inhaltlich, Zumindest in den Grundzügen u.a. die @@1267,
_1262, 595, 583 Abs. 1,12 und }_Reichsversicherungsordnung-‘

._ 6 ___
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6-

;
(RVG), die 5%'67 und 60‘Réichskhappschaftsgesetz (EKG),

{15l64jAbs,'2 Bundesbeamtengesetz, @ 18-Abs„ 2 und } Bundes—
;gbesoldungsgesetz, © 45 Abs° 4 Bundesversorgungsgesetz,
jf5*é Abs, 1 Kindergeldgesetz (KGG). Dem SG und der Beklag-
?ten ist zuzustimmen,'wenn-sie davon ausgehen, daß Ausnahme—
'-vorschriften grundsätzlich nur auf die von ihnen geregel— '

:„ten Ausnahmetatbestände angewandt und nicht ausdehnend aus—

_
gelegt werden dürfen, Auf den hier vorliegenden Tatbestand

} trifft indes die Ausnahmevorschrift des @ 44 Abs, 1 AVG
' durchaus zu, Dem Wortlaut dieser Vorschrift läßt sich näm4

lich entgegen der Ansicht des SG und der Beklagten nicht '

- entnehmen, daß ein Anspruch auf_Waisenrente nach Vollen—
,dung des 18, Lebensjahres nur besteht, wenn die Schul—
‘ oder Berufsausbildung — von.Urlaub oder ganz kurzen Kranke

iheiten abgesehen —nicht nur rechtlich lückenlos fort—

führt wird° Das Wort "befinden", das im Gesetz verwandt
wird, zwingt Jedenfalls nicht zu dieser Auffassung° Auch

_@69 AVGvermag eine derartige Auslegung des 5 AA Abs, 1
AAVG nicht zu stützen; dieser Vorschrift läßt sich nichts

Näheres darüber entnehmen, wann sich jemand noch in der
Ausbildung "befindet" und wann nicht mehr° Die Frage, ob

bei über l8jährigen Waisen die tatsächliche Unterbrechung

ihres Ausbildungsverhältnisses durch + längere - Krank—

heit auch gleichzeitig die Veränderung ihres sozialen
A8tatus in der Weise zur Folge hat, daß sie sich während-

der Krankheitszeit nicht mehr in Ausbildung befinden, kann

.daher nur aus dem Sinn und Zweck des @ AA Abs° 1 AVG ent-

_
schieden werden, Keine wesentliche Hilfe vermag hierbei

7die Auffassung des Reichsversicherungsamtes (BVA) zu dem

lffrüheren
— ähnlich.lautenden -

5 1259 EVO aF zu bieten

i (AN 1930 s° 25 Nr, 3605; bestätigt in EuM29 s. 154 und
lausgedehnt auf eine_laufende Schulausbildung in AN 1931

}'s. 527)„ DasBVAiSt'der.Ansicht gewesen,daßin der
;Regel nur kurze, nicht länger als etwa 6 Wochenwährende
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Krankheiten nicht "die Unterbrechung des Lehrverhaltna.s--; _ i

ses" (der Schulausbildung) und somit den Wegfall der

Rentenbezu35beP90htigung zür Folge hatten. Für diese An—fw"'
sieht war die Überlegung maßgebend, daß Lehrverhältnisse;g_‚.

nach der damaligen Rechtsprechung i.V.m. @@72 Abs. l_3f*ü7

Nr. 5 und 77 Handels—Gesetzbuchbzw. @@127b und 1237*'°
Gewerbe01dnung nach Ablauf der Probezeit bei länger als__

6 wochen dauernder Krankheit des Lehrlings fristlos '
_

— wegen wichtigen Grundes — vom Lehrherrn gekündigt wer—”_

den konnten; ferner sah das RVA_als bedeutsam an, daßlä.51

bei längerer Krankheit die versäumte Lehrzeit nachge—

holt werden müsse. Indes kann die bloße_ßögéighßgit_der
fristlosen Kündigung nicht von Vornherein die Auflösung

eines laufenden Berufsausbildungsverhältnisses zur Folge

‚haben. Die theoretische_Möglichkeit der Auflösung des

Ausbildungsverhältnisses rechtfertigt es nicht anzunehe_

men, daß eine durch Krankheit verursachte voraussicht—

lieh vorübergehende Unterbrechung der Ausbildung zum
w„( all der Waisenrente führen müsse. Im übrigen führten

auch die Verlängerung einer Hnormalen Ausbildungszeit".

{vor dem 25. Lebensjahr) grundsätzlich nicht zum Verlust

des Waisenrentenanspruch5 nach 5 && Abs. 1 Satz 2 AVG

(z.B. Fortsetzung der Ausbildung nach erfolgloser

Absehlußprüfung‚ Ausbildungswechsel)‚ Vielmehr muß derifi”i""

“Versicherungstrüger" Verzögerungen des Ausbildungsab—}|gmv
Söhlusses in der Regel in Kauf nehmen. Es trifft ferner z;;;

nieht zu, daß der Nortlaut des 5 ua Abs. 1 AVGidF desjüf■‘
Angestelltenversioherungs—Neuregelungsgesetzes unverän€i1i

dert aus den früheren, zur_Zeit der zitierten Entscheiéßü9?

dungen des BVA geltenden entsprechenden Vorschriften der“ü"h

RVG übernommen worden wäre und der Gesetzgeber deshalb ;_[Ü‚

in li enntnis der Rechtsprechung des BVA mit dem angeblibh'*

gleiehen Wortlaut auch den Sinn, den ihm das BVA seiner—

zeit gab, übernommen hätte. Die Vorschriften über die
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'Walsenrente in der BVG, im AVGund 1m EKGwaren se1t 19503
_013zum Erlaß der Rentenneuregelungsgesetze 1m Gegenteil

mehrfach mit erkenhbarer Verschiedener rechtsp011tischer

Zielsetzung geändert worden (vgl. hierzu mit ausführli— ;;

chenAngabenssG15, 154ff und 17, 55 ff). Ab 1955/1956
Wurden s1e dann entscheidend durch die K1ndergeldgeset29':

_gebung bee1nflußt bzw._abgeandert (v%l. KGAGvom 7.1.1955;
-BGBl I 17— und KGEG Vom 25.12.1955 —BGBl

I 891 ff— ).

Ihr rechtstlitisoher Zweck läßt sich daher für die ab

1957 geltende Fassung nur noch i'.V. m. der soZialpoliti__d„

schen Zielsetzung der Kindergeldgesetzgebung ermitteln.-*'
Deren Grundgedanke aber ist, den durch das Vorhandensein.

z_von Kindern-bedingten erhöhten Aufwand_einer_Familie aus—.

_
zugleichen (BVerfG 11, 115), solangesich_diese Kinder

—nicht selbst unterhalten können bzw. von ihnen spätestens '

erwartet werden kann, daß sie dies tun. Für Zeiten, in '

denen Kinder krank_sind, hat die Funktion des Familien-
_lastenausgleichs erhöhte Bedeutung. Bei der Waisenrente’

_steht wie bei jeder_Hinterbliebenenrente aus der gesetz-

lichen Rentenversicherung die "Unterhaltsersatzfunktion"
[im Vordergründ (vgl. u.a. BSG in SozR Nr. 8, 9 und 17

_zu 5 1265 RVO;_Nr._1} zu 5 1267 RVOund BSG9, 56, 55}.
'Die Waisenrente

wegen Schul- und Berufsausbildung nach

'Vollendung des'l8. Lebensjahres'hat darüber hinaus nach—

den heute geltenden sozialpolitischen Anschauungen noch
i— ähnlich wie das Kindergeld für die entsprechende

” '

iAltersstufe
— die Aufgabe, dem Kindwund seinem Erzie—

hungsberechtigten die Entscheidung für eine möglichst
qualifizierte Berufsausbildung

— die auch im allgemei—

'nen-IntereSSe liegt
- zu ermöglichen oder zu erleich—_‘l

„tern sowie die
Realisierung der gewählten Ausbildung

_7(mit)
zu

gewährleisten. Sie'kann'diesen Zweck nur erfül—

len, wenn
sichergeStellt ist, daß die Waise, die sion

im Vertrauen auf die Weitergewährung der Rente einem
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*u9°5fj

bestimmten Ausbilduhgsweg ohne Erwerbsmögliohkeitaunterell

Worten hat, nicht plötzlich wegen einer längeren Krank— ff

heit aus dieser Ausbildung gegen ihren Willen durch Ent—
2ug der Rente herausgerissen wird. AbgeSehen davon, daß
die Folgen eines derartigen Entzugs_der_Waisehrente wäh—

rend der Ausbildungszeit sozialpolitisch unerwünscht

nein müssen — erhöhte Gefahr des endgültigen AbbruChs
der begonnenen Ausbildung —‚

widerSprächenfsie_auch dem

Zweck der Hinterbliebenenrente, den notWendigsteh Unter-

halt (teilweise) sicherzustellen, den Sonst der Versi—'l°'

eherte für das unterhaltsbedürftige Kind aufgebracht

hätte oder hätte aufbringen müssen,.gerade-auch in

Krankheitszeiten (vgl„ 55 1601, 1602 und 1610 Abs° 1
Und 2 BGB)„ Dies gilt um so mehr, als der Wegfall der

Waisenrente insoweit in der Regel nicht durch andere

Soziale Leistungen ausgeglichen wird. Die Waise‚ die in

Sehul_ oder Berufsausbildung steht (Vgl. u.a. BSG 14,

285 ff; 21, 185 ff und vom 30.6.196ü —7 RKg 4/629, darf
deshalb„ auch wenn sie das 18„ Lebensjahr schon vollendet
het} nicht dadurch zum Ausscheiden aus dem —selbst ge?

Wdhlten — lebensbereich der Lernenden, Auszubildenden

gezwungen werden, daß ihr die Waisenrente für Krankheits—

2eiten entzogen wird; das auch dann nicht, Wenn sie sich

Wegen der Krankheit vorübergehend tatsächlich nicht der

Ausbildung widmen kann. Ihre Ausbildung_ist weder beendet

nochabgebrochen,sie ist lediglich für die Dauerder
Krankheit unterbrochen° Abgebrochen ist die Ausbildung

ie wegen Krankheit deshalb nicht mehr erfolg—

reich fortgesetzt und beendet werden kann,'weil die
Krenkheit ihrer Natur naeh oder durch ihren Verlauf die

Fortsetzung der Ausbildung unmöglich ma0ht“(z.B„ wegen

es Verlusts bestimmter Gliedmaßen oder Sinnesorgane,

die für die Ausübung des erwählten Berufes unerläßlichl

Sind: wegen des Auftretens von schweren Berufserkrankun«

f* 10 _.
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igen‚ die einen Berufswechsel erzwingen; wegen schwerer

■Geisteskrankhe1ten), 1n_solchen Fällenentfä1lt auch
der Anspruch auf die "verlängerte Waisenrente". Überallg'"

dort aber, wo nach der Art der Erkrankung damit gerech—

net werden kann,.daß die Waise nach absehbarém Heil;

.verlauf soweit gesundheitlich wiederhergestellt wird,

daß sie die begonnene Berufsausbildung fortsetzen kann,

muß jedenfalls das Ausbildungsverhältnis in der Regel

als im Sinne des 5 44 Abs. 1 AVGfortbestéhend, die
IWaise folglich als noeh in Berufs— oder Schulausbildung

befindlich angesehen werden;'nies gilt jedoch nur in

den Fällen, in denen die rechtliche Grundlage des Aus-
'bildungsverhältnisses fortbesteht, der Lehrvertrag nicht

{gekündigt oder das Au8bildungsverhältnis nicht von der

;Waise aus beendet wurde und sowohl Ausbildender wie
iWaise den erkennbaren Willen haben, nach Wiederherstel-

lung der Arbe1tsfah1gke1t die Ausbildung sofort fort—

zusetzen

Im vorliegenden Fall läßt sich aus den Feststellungen

-des SG nicht entnehmen, daß eine endgültige und vollstän—

„dige gesundheitliche Wiederherstellung des Klägers nicht

in durchaus absehbarer Zeit zu erwarten gewesen ist. Der

Unfall des Klägers hat nach den Feststellungen des SG
gnur eine vorübergehende gesundheitliche Beeinträchtigung

_im Sinne der obigen Ausführungen.2ur Folge gehabt; diese

7vorübergehendeArbeitsunfähigkeit hat daher nicht den
LWegfall des Rechts auf Waisenrente nach 5 69 AVG bewir—
;ken

können Der Anspruch des Klägers auf diese Rente ist
Teemit

— weil auch das Lehrverhältnis nicht aufgehoben

worden ist — für die Krankheitszeit vom 1. Oktober 1959

übis 30 Juni
1960 gerechtfertigt. 'SOWeit der Kläger die

IRente für diese Zeit nicht bereits erhalten hat, ist sie

■ihm nachzuzahlen. Das Urteil des SG ist daher aufzu_heben
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&ä'170 Abs„ 2 SGG);die Be30héideder"Beklagten‘gindiggg;n
aufzuneben‚ soweit sie den Entzug der Waisenrente für?°f3

die Zeit der Krankheit de$ Klägers betreffen. Damit ist NP

auch der Rückforderung‚die_Grundlage entzogen.

Die üogtenentscheidung beruht-auf @ 193 SGG.
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